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Jugendlager Breisach 2004

36. Internationales Jugendzeltlager
vom 2. – 12. August 2004

Ausgabe 1
6. Juli 2004

Wir schreiben das Jahr 2004. 

Viele Kilometer von der Heimat entfernt saust und
braust das verwegene Breisach-Team in ihrem proviso-
risch zusammen geschusterten Raumgleiter durch die
unendlichen Weiten des Badner Ländle; immer dem
Horizont entgegen, auf der Suche nach Anzeichen von
außergewöhnlichem Leben, auf einer extraterrestri-
schen, saftig grünen Wiese, fern jeglicher, bisher ent-
deckten, Civilization. 

Doch den Hyper-Scannern an Bord entgeht nicht der
kleinste Grashalm. 

Die exorbitanten Kosten in das interaktive, modulare,
GPS-gesteuerte Navigationssystem haben sich restlos
amortisiert. Der Hyperraum kann nun endlich verlassen
werden und das Commander-Dreigestirn Katja, Oli und
Martin kann die Betreuer-Mannschaft auf die lang
ersehnte und nun bevorstehende Landung auf dem
heiligen Rasen instruieren. 

Das Ziel ist erreicht! Wir sind da! Endlich! 354 sinnlose
Tage Irrfahrt im Nirwana! Was ein Wahnsinn! 

Doch endlich ist das Martyrium vorbei! Jetzt muss alles
ganz schnell gehen. Ein paar Zelte hier, der Lagerturm
dort, ein wenig Lichterkette schadet nie, eine Essens-
ausgabe...und so weiter und so fort.

Viele prüfende Blicke der Breisach-
Betreuer-Mannschaft: 
"Unn, wie sieht’s aus?"
"Aah, guuuuud! Do geht’s droo!” 
Alles ist vorbereitet.
Scheinbar! 
 

Mission Breisach !

Doch irgend etwas stimmt nicht; da fehlt doch etwas. Die
Betreuer schauen sich fragend an und zucken mit
ihren Schultern: "Beim Olymp, was ist hier nur verkehrt?"
Sie wissen es nicht. Noch nicht!

Plötzlich tauchen unzählige kosmisch-interstellare Welt-
raumbusse aus sämtlichen österreichischen, französischen,
amerikanischen und badischen Galaxien auf. Endlich!
Das ist die Antwort auf die nie ausgesprochene Frage. 

KIDS! 

Die haben noch gefehlt !!!

Auch sie sind nach einer nicht enden wollenden Odyssee
vor den Toren des Breisacher Münsters, am Fuße des
Eckartsbergs glücklich gestrandet!

Elf total coole Tage werden intergalaktisch abgeschottet
und gefeiert, bis die Raumgleiter mit tief schlafenden
Kids und willenlos übermüdeten Betreuern wieder in die
Unendlichkeit des Raum-Zeit-Kontinuums abdriften. 

Servus Breisach 2004.

Beam me up BTJ !
Alla hopp !!!
 

Turnerjugend 

Wir bedanken uns beim Sparkassenverband Baden-Württemberg
für die jahrelange Unterstützung

Mission Breisach !
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Grußwort des Bürgermeisters

Die Stadt Breisach schätzt sich glücklich schon 
zum 36. Mal Standort für das internationale 
Jugendzeltlager des Badischen Turnerbundes 
zu sein. Viele Anstrengungen sind notwendig 
um für die Lagerteilnehmer diesen Aufenthalt 
in Breisach angenehm zu gestalten. Deshalb 
gilt unser Dank allen Beteiligten und Verant-
wortlichen des Badischen Turnerbundes und der Turngaue, die es er-
möglichen, dass Ihre kleine Zeltstadt wieder in Breisach aufgebaut 
und mit Leben erfüllt wird.
Die alte Münsterstadt Breisach freut sich auf seine Gästen und 
wünscht ihnen allen einen fröhlichen und harmonischen Aufenthalt.
Nutzen Sie die Gelegenheit Ihres Besuches in unserer Stadt um Kon-
takte zu knüpfen, neue Freundschaften zu schließen und behalten Sie 
uns in guter Erinnerung. 
Sie werden sehen: ein Besuch in Breisach lohnt sich immer.

Alfred Vonarb 
Bürgermeister der Stadt Breisach

Die Turngauverantwortlichen

Badischer Schwarzwald-Turngau
Kathrin Löttrich
Insterburgerstr. 21 d
76139 Karlsruhe
Tel. 0721/4903370

Breisgauer Turngau
Daniel Häfner
Am Sommerberg 26
79868 Feldberg-
Altglashütten
Tel. 07655/9001-48

Elsenz-Turngau-Sinsheim
Carmen Filsinger
Luisenstr. 11
74909 Meckesheim
Tel. 06226/3790

Hegau Bodensee-Turngau
Sophia Veser
Kreuzstr. 14a
78224 Singen
Tel. 07731/975175

Turngau Heidelberg
Kerstin Sauer
Bergheimer Str. 134 a
69115 Heidelberg
Tel. 06221/303617

Karlsruher Turngau
Ralf Thurm
Friedrichstr. 56
76706 Dettenheim
Tel. 07247/888346

Kraichturngau Bruchsal 
Claudia Redelstab
Im Kirchbrändel 8
76669 Bad Schönborn
Tel. 07253/931423

Main-Neckar Turngau 
Patricia Vath
Königheimer Str. 33
97941 Tauberbischofsheim
Tel. 09341/7187 

Turngau Mannheim
Dagmar Engert
Lutherstr. 9
69469 Weinheim
Tel. 06201/57291

Markgräfler Hochrhein-
              Turngau
Jennifer Mehlin
Wiesenweg 7
79639 Grenzach-Wyhlen
Tel.: 07624/7807

Turngau
Mittelbaden-Murgtal 
Katja Jung
Thiedeweg 40
22047 Hamburg
Tel. 040/27885586

Katja Wolfgang
Talhauser Str. 10
79285 Ebringen
07664/962126

Martin Staudter
Im Wiesengrund 19
72213 Altensteig
07453/952891

Oliver Gräber
Lehnackerstr. 51
74834 Elztal
Tel.: 06261/917620

Allgemeines:
Das 36. Internationale Jugendzeltlager der Badischen Turnerjugend
soll für alle Teilnehmer/innen zu einem Erlebnis werden und Freude
bringen. 

Für das Leben in der Lagergemeinschaft müssen folgende Punkte
beachtet werden:

1) Bei besonderen Anlässen oder Ereignissen wird die Lagerleitung
sofort verständigt.

2) Den Anordnungen der Lagerleitung und der Betreuer/innen ist
Folge zu leisten.

3) Während des Jugendlagers ist das Rauchen und das Trinken von
Alkohol für Teilnehmer/innen im Lager und auch außerhalb selbst-
verständlich nicht gestattet. Ebenso ist der Konsum sonstiger lega-
ler und illegaler Drogen nicht gestattet.

4) Das Mitbringen von Waffen jeglicher Art ist verboten.

5) Bei mutwilligen Beschädigungen muss Schadensersatz geleistet
werden.

6) Das Baden in den Gewässern am Lagerplatz ist nicht erlaubt

7) Das Barfuss laufen ist verboten.

8) Wer das Lagergelände verlässt, muss sich bei seinem Betreuer ab-
und anmelden.

Lagerplatz:
1) Keine Abfallreste, Flaschen usw. wegwerfen oder liegen lassen.

Benutzt bitte die Mülltonnen oder Leergutkästen.

2) Denkt daran: Der Lagerplatz ist für zehn Tage Euer Zuhause.
Haltet ihn Sauber!

3) Bewegt Euch nur innerhalb des Lagergeländes bzw. auf den jewei-
ligen Sportplätzen oder am Ort Eurer Interessengruppe. Jedes Entfer-
nen ohne Genehmigung Eures Betreuers oder der Lagerleitung ist
nicht erlaubt. 

Zelte:
1) Zelte müssen schonend behandelt werden.

2) In den Zelten muss größte Sauberkeit und Ordnung herrschen.
KONTROLLEN finden statt!

3) Jungs in Jungenzelten - Mädchen in Mädchenzelten

4) Die Nachtruhe beginnt um 23.00 Uhr! Sie muss auch in den Zelten
eingehalten werden. Nehmt Rücksicht auf Eure Zeltnachbarn!

5) Jede Zeltgemeinschaft bestimmt am ersten Tag eine/n Zelt-
sprecher/in.

Essplätze:
1) Jede/r verlässt seinen Essplatz SAUBER!

Räume und Plätze:
1) Turnhallen, Sportplätze, Sportgeräte, Aufenthaltsräume usw. sind

mit größter Sorgfalt zu behandeln und nach jedem Gebrauch sauber
aufzuräumen. Evt. Schäden sind sofort dem IG-Leiter oder der
Lagerleitung zu melden.
 

Hygiene-
Time:

An
Disco-Tagen:
22.00 -
22.30 Uhr

Feste Dusch-Zeiten
06.30 - 08.00 Uhr
11.30 - 12.15 Uhr
17.00 - 19.30 Uhr

Während des Abendessens sind die Duschen geschlossen

Toiletten und Waschplätze:
1) Toiletten der Schule und der Stadthalle können tagsüber benutzt

werden. Nachts nur die Stadthallentoiletten.

2) Die »Örtchen« bedürfen der besonderen Aufmerksamkeit aller Teil-
nehmer/innen. Sauberkeit ist oberstes Gebot! Missetäter werden
zum Reinigungsdienst eingeteilt.

3) Waschplätze sind zum Waschen da - im Schmutz kann man sich
nicht waschen.

4) Zum Duschen stehen die Duschen der Schule zu festgelegten
Zeiten zur Verfügung.

Allgemeine organisatorische Hinweise:
1) Es können Luftmatratzen/Schlafsäcke oder Liegen/Schlafsäcke

mitgebracht werden.

2) Essbestecke, Kaffeetassen, Teller (am besten aus Plastik) sind
mitzubringen.

3) Für den Tagesausflug Rucksack und ggf. Trinkflasche nicht verges-
sen.

4) Wer möchte, kann auch eigene Tisch- oder sonstige Spiele mitbrin-
gen.

5) Für's Schwimmbad an Badezeug (keine Shorts o.ä.) denken.

6) Bitte bringt für den Lagerwettstreit alte Turnschuhe mit. WICHTIG!

7) Fundsachen, die am letzten Tag des Lagers noch nicht abgeholt
sind, werden ca. acht Wochen in der BTB-Geschäftsstelle aufbe-
wahrt  und gehen danach an karitative Verbände.

Die Lagerordnung ist zur Kenntnis zu nehmen
und einzuhalten.
Grobe Verstöße gegen die Lagerordnung können zum Lagerausschluss
führen. Dadurch bedingte Heimfahrten gehen zu Lasten der Eltern. 
Eine Beitragsrückerstattung ist nicht möglich.

Die Lagerleitung der Badischen Turnerjugend

Im
pr
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m

08.00 Uhr – 09.30 Uhr
11.30 Uhr – 14.30 Uhr
17.00 Uhr – 22.30 Uhr

Öffnungszeiten
   der Kantine:
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Die Gastgruppen

Ortenauer Turngau
Stefanie Jockers
Fichtenstr. 3, 77731 Willstätt
Tel.: 07852/1663

Turngau Pforzheim-Enz
Thomas Grom
Im Reutbusch 23
75217 Birkenfeld
Tel.: 07082/941911

Alexandra Barvinek
Derstgasse 18, A-6800 Feldkirch
Tel.: 0043/5522/73732

Frankreich

USA
Nilene Quigley
Schwarzwaldstr. 17
69124 Heidelberg
Tel.: 0172/9249437

Das Lagerbüro

Die Küche

Die Sanis

Der Ökodienst Techn. Dienst

Die Kantine

Die Fotoloddls
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Was tun, wenn man krank wird ?
Für eventuelle Erkrankungen oder Unfälle stehen im Jugendzeltlager
eigene Sanitäter zur Verfügung.

Sollte eine ärztliche Behandlung notwendig sein, bitten wir alle Teil-
nehmer/innen und Betreuer/innen unbedingt 

• das Impfbuch
• die Versichertenkarte der Krankenkasse mitzubringen. 

Teilnehmer mit Allergien werden gebeten, ihren Allergieausweis und
für den Bedarfsfall die entsprechenden Medikamente mitsichzuführen,
sowie die Gaubetreuer und den Lager-Sanitätsdienst zu informieren

Keine Haftung bei Diebstählen
Ein wichtiger Hinweis für alle, die glauben, im Lager besonders auf-
fallen zu müssen: Laßt bitte alle Wertsachen wie Goldbarren, Diaman-
ten und anderen Schmuck aber auch Stereoanlagen, Gameboy bis hin
zu Video- und anderen teuren Kameras zu Hause. Leider ist kein Zelt
vor Langfingern sicher. Wem etwas geklaut wird, sollte wissen, daß
für Diebstähle keinerlei Haftung übernommen wird.

Auffallen sollte man im Jugendlager eher durch gutes, hilfsbereites,
verständnisvolles Benehmen ! Alles klar, oder ?

Hockey
Die Sommervariante von Eishockey heißt: Hockey in der Halle spielen
und danach ein leckeres Eis genießen. Also zumindest ersteres ist in
der Hockey AG geboten, hier könnt Ihr Euch mit Puck/Ball und Schlä-
ger so richtig austoben. Im Vordergrund steht natürlich das Spielen,
weniger die taktische und technische Perfektion, klar sind auch die
Mädels gerne gesehen…

Inline-Skaten
Spaß auf Rollen! Fahrt ihr gerne Inliner auf der Strasse oder in der
Half-Pipe? Ganz egal wo, alle die Lust haben und ihre eigenen Inline-
Skates mitbringen sind herzlich willkommen. Außerdem braucht ihr
natürlich die entsprechenden Schoner sowie einen Helm.

Hinweis: Aus Sicherheitsgründen werden die Inliner während des
Lagers in einem separaten Raum gelagert und nur in der IG-Zeit aus-
gegeben. Daher ist es wichtig, dass ihr ein Namensschild an euern
Inlinern anbringt.

Kochen
Man nehme 100gr. Experimentierfreudigkeit und 1 Eßl. Interesse und
vermenge es. Was dabei herauskommt, erfahrt ihr in der IG Kochen.
Diese IG soll euch einen Einblick in die internationale Küche geben.
Wer jetzt Appetit bekommen hat, ist hier genau richtig.

Kunst- und Turmspringen
Bist du noch nie vom 1er, 3er oder 5er gesprungen und
möchtest es unbedingt mal versuchen? Oder möchtest du
deinen Salto von ganz oben noch verbessern? Egal was
du dich bis jetzt getraut hast, hier ist dir das Erfolgser-
lebnis sicher.

Lagerzeitung/Breisach TV
Ihr habt Spaß am Schreiben und/ oder Lust beim Breisach
TV mitzumachen? Dann seit ihr in dieser IG genau richtig!
Unser Motto – Teamarbeit mit viel Spaß und bei guter
Musik! Unser Ziel – das Lager kreativ und originell zu doku-
mentieren! Im Breisach-TV soll von aktuellen und witzigen
Begebenheiten in und um das Lager berichtet werden, um
die Teilnehmer immer auf dem Laufenden zu halten!

Leichtathletik
Hey, ja genau du, hast du Lust, dich bei leichtathletischen Disziplinen
wie z.B. Sprint, Weitsprung, Speerwerfen, etc. zu verbessern? Dann
bist du hier genau richtig. Natürlich werden wir auch viel Spaß haben.

Meditation
Willst Du mal dem Alltag entfliehen, die Geheimnisse der Meditation
kennen lernen, bei mittelalterlicher Musik Mandalas bemalen, kurz
gesagt die chaotische Welt mit ruhigen Augen sehen? Dann solltest
du zu Babs zur Meditation gehen.

Schwimmen
Ein bisschen Baywatch (Rettungsschwimmen), ein bisschen Schwimm-
und Atemtechnik und ganz viel Spaß sind in dieser IG vorprogrammiert.
Wer nicht nur schwimmen will, kann sich auch zusätzlich mit neuen
"Wasserspielen" beschäftigen.

Tennis
Zum 1. Mal überhaupt bietet das Lager dieses Jahr die IG Tennis. Auf
der Anlage des TC Breisach kann sich jeder mit den kleinen gelben Filz-
kugeln "herumschlagen". Ob "Rundlauf", Doppel oder das klassische
Einzel, die IG Tennis bietet für jeden Anfänger und Könner, der einen
Schläger, 4 Bälle und Tennisschuhe (Sandplatz) mitbringt, viel Spaß.

Trampolin
"Der kleine Traum vom Fliegen" – oder "Schwerelosigkeit leicht ge-
macht"! Springen, Hüpfen, Sitzlandungen, Bauch- und Rückensprünge,
Drehungen: Das alles könnt ihr hier an drei Großtrampolinen auspro-
bieren. Lasst euch überraschen!

Triathlon
Schwimmen, Radfahren und Laufen!  Drei Sportarten, und dann auch
noch alles hintereinander! Hört sich ganz schön anstrengend an. Ist
es auch! Aber es macht auch extrem viel Spass. Vor allem wenn man
es geschafft hat! Das ist Adrenalin pur!!! Dann ist man ein(e) echter
Breisach-(Wo)Man!  Das einzige was ihr braucht:
Badesachen, Schwimmbrille, Laufklamotten,  Fahrradhelm (ganz wich-
tig) - und vor allem Freude an der Bewegung. Wir freuen uns auf Euch.
Marathin & TriaTom

IG Floßbau

Spiel der Gaue

Volleyball
Die IG ist für alle, die gerne Volleyball spielen und Spaß am Baggern,
Pritchen und Schmettern haben. Wenn ihr also Lust an diesem Sport
habt, dann meldet euch für die IG Volleyball. Ein riesen Spaß für Groß
und Klein.

Wissenswertes – kurz notiert

Wichtig:

Austria

Géraldine Wadel
20 rue du
Général de Gaulle
F– 68460 Lutterbach
Tel.:
0033/6 22/321668

Das Rauchen und das Trinken von
Alkohol für Teilnehmer/innen ist im und
auch außerhalb des Lagers verboten !
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Große Single Party

Cocktail-Bar
Sin

gle-

wand

supercoole

Mega-

Stimmung

Kein Platz
      für Langeweile –
Das Lagerprogramm 2004

Die
Interessengruppen

2004
Ein großes sportlich sowie

musisch-kulturell geprägtes
Angebot wartet auf Euch

in den verschiedenen
Interessengruppen, die wir
Euch hier vorstellen wollen.
Je nach Neigung könnt Ihr

Euch für die vier
IG-Einheiten ein Angebot

auswählen.

Donnerstag,
5. August 2004
19.30 Uhr

8.15 Uhr	 Frühstück

9.30 Uhr – 11.30 Uhr	 Vormittagsprogramm

12.30 Uhr	 Mittagessen

14.30 Uhr – 17.00 Uhr	 Nachmittagsprogramm

18.00 Uhr	 Abendessen

19.30 Uhr – 22.30 Uhr	 Abendprogramm

Feste
Zeiten:

Montag, 2. August Dienstag, 3. August Mittwoch, 4. August Donnerstag, 5. August

Vormittag

Nachmittag

Abends Disco und Eröffnung Schwimmbadfete Live Act

1. Interessengruppe 2. InteressengruppeStadtrallye

Lagerwettstreit2. Gauprogramm/Kino

Singleparty/Disco

Anreise, Betreuerbesprechung
Begrüßung der Teilnehmer 1. Gauprogramm

Freitag, 6. August Samstag, 7. August Sonntag, 8. August Montag, 9. August

Vormittag 3. Interessengruppen

Nachmittag 3. Gauprogramm / Kino

Abends Spiel ohne Grenzen

Workshops 4. Interessengruppen

Surprise – Surprise Int. Breisach Champion-
ship of Gymnastics

Workshops Lagerjahrmarkt

Lagerfeuer-Romantik/
Nachtwanderung

Spieleturnier

Gottesdienst
Aufbau Lagerjahrmarkt

Dienstag, 10. August Mittwoch, 11. August

Vormittag Lagerabzeichen

Nachmittag

Abends

4. Gauprogramm / Kino

Talentschuppen

Tagesausflug

Abschluss-Disco

Tagesausflug
Ökoprogramm
Abreise

Hawaiianisch
e

   Nach
t      

Packt das Hawaiihemd
und das Baströckchen ein

Donnerstag, 12. August

Große Single Party
Hawaiianisch

e

   Nach
t      

Aerobic
Wer Lust hat, sich auf flotte Musik
zu bewegen ist hier genau richtig.
Wie werden verschiedene Choreo-
graphien einüben, Workouts und
Kräftigung machen. Einfach mitma-
chen, der Spaß ist euch garantiert.

American Cheerlea-
ding und Akrobatik
Wolltet ihr schon immer Stimmung
in die Bude bringen? Dann seid ihr
hier genau richtig! Geübt werden die
Grundlagen  des Amerikanischen
Cheerleading mit Cheers, Stunts, Tanz
und akrobatischen Elementen. Nach
den IGs könnt ihr bei amerikanischen
Footballspielen auftreten, an Cheer-
leading Wettkämpfen  teilnehmen
oder eben das gesamte Zeltlager in
Bombenstimmung versetzen. Bringt
bequeme  Sportschuhe  und  gute
Laune mit. Dann kann’s losgehen.

Basteln / Malen /
Kreativ
Gesucht werden Jungs und Mädchen
mit vielen kreativen Ideen, die Lust
haben, die Dekoration verschiede-
ner Programmpunkte zu gestalten.
Und natürlich  geht ihr nicht mit
leeren Händen nach Hause.

Dance-Sensation
Wolltet Ihr schon immer mal so tan-
zen können wie die Stars aus VIVA
oder MTV? Hier lernt Ihr tolle Steps
und Tricks, die Ihr in der Disco auch
gleich umsetzen könnt. Lasst uns tan-
zen bis zum Abwinken. Natürlich sind
nicht nur die Mädels angesprochen.

Erste Hilfe
Hinweis:  maximal 16 Teilnehmer
Alter:      15/16 Jahre

Im Rahmen dieser IG werden den
Teilnehmern durch praktische und
theoretische Übungen  die  Sofort-
maßnahmen beigebracht, die bei Un-
fällen anzuwenden sind. Dazu gehö-
ren u.a. das Prüfen der Lebensfunk-
tionen, die Wiederbelebung durch
Beatmung und Herzdruckmassage,
das Anlegen von einfachen Verbän-
den und das Lagern von Patienten.
Zum Ende der IG erhält jeder Teil-
nehmer eine amtlich gültige Beschei-
nigung, die für den Erwerb des Füh-
rerscheins benötigt wird. Diese hat
eine Gültigkeit von zwei Jahren.

Faustball
Faustball  ist  eine der ältesten
Sportarten der Welt. Die Dynamik
und der Spielwitz machen Faustball
zu einer beliebten, wenn auch nicht
sehr bekannten Sportart. Ähnlich
wie beim Volleyball stehen sich hier
zwei Mannschaften gegenüber, die
sich über eine zwei Meter hohe
Leine  den  Spielball hin und  her
"fausten”. Anders als beim Volley-
ball  darf der Ball beim Faustball
auf dem Boden aufspringen und
das Spielfeld ist um einiges größer.
Außerdem ist es ein Rasenspiel, was
bedeutet, dass wir das schöne Wet-
ter in Breisach in vollen Zügen ge-
nießen  können. Na, interessiert ?
Dann kommt zur IG Faustball und
"faustet" was das Zeug hält.

Film – Die Chronik
von Breisach
Kino für jedermann! Einführung/
Grundlagen in die Kameratechnik.
Hier werden die Grundlagen für eine
vielleicht große Hollywoodkarriere
gelegt. Sei es vor oder hinter der
Kamera. Willst du einen Stern auf
dem Broadway, dann  musst du
dabei sein…

Fußball
Ottmar Hitzfeld  sucht für die  WM
2006 Nachwuchskicker, da unsere
Nationalkicker  in  Portugal  nicht
wirklich gut abgeschnitten haben.
Also: Alle hoffnungsvollen Talente
und solche die es werden wollen,
sind aufgefordert,  in Breisach  ihr
fußballerisches Können unter Be-
weis  zu stellen.  Und  schließlich
steht ja  auch wieder der traditio-
nelle Kick gegen die Betreuer auf
dem Programm. Und da wollt  Ihr
doch gewinnen, oder?

Gebärdensprache
Wer hat Lust, die Welt der Gehörlo-
sen kennenzulernen?  Geplant ist
eine Einführung in die Gebärden-
sprache und eine "Selbsterfahrungs-
IG". Falls  die Zeit bleibt, werden
wir uns in der letztem IG einen Film
anschauen.

Gerätturnen
Wenn  Ihr Spaß  am Gerätturnen
habt, einige neue Teile dazu lernen
möchtet oder einfach nur etwas
ausprobieren wollt, meldet Euch. 

Lagerwettstreit

Talentschuppen




